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Karlsruher Zeitung .
Nr . 124 . Montag , den 5. Mai 1823.

§r - !e Stadt Hamburg . — Hannover . — Frankreich . (Telegraphische Depesche.) — Großbritannien . — Italien . ( Rom .)

Preussen. (Posen .) — Rußland . — Amerika . — Verschiedenes .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 28 . April . Wir beeilen uns , fol¬

gende , eben eingegangene Erklärung zur öffentlichen
Knude zu bringen : , ,Jn englischen und französischen
Blättern , und aus denselben auch in deutschen, hatman
bekannt gemacht : Ich habe die Ankunft des Kapitän
Parry an den Küsten von Kamtschatka sowohl nach Lon¬
don als nach Paris gemeldet . Ich halte es daher für
Pflicht , hiermit zu erklären , daß ich nie eine Zeile über
diese vermeinte Ankunft des Kapitäns Parry an irgend
Jemand geschrieben habe . Petersburg , den 26 . März
tö2Z . Kruftnstern , Kapitän , Kommodore der kajserl .
Marine. "

Hannover .
Hannover , den 26 . April . Generalmajor v . Bar -

ße , von der vormaligen deutschen Legion , ist zum Gen .
Lieutenant erhoben worden .

Frankreich .
Paris , den 30 . April . Sprozeut . konfol . 85 Fr .

40 Cent . ; B . A . 153? Fr . 50 Cent .
Telegraphische Depesche von Paris vom

3. Mai , eingetroffen denselben Tag
zu Straßbnrg Abends 7 ' Uhr :

„ Die Einwohner von Sarragossa haben das lebhaf¬
test? Vergnügen kund gegeben , als sie am 26 . April den
Generallicutcnant Molitor an der Spitze seines Armee¬
korps in die Stadt elnziehen sahen .

„ Man fand in dieser Festung 4L Feuerschlünde und
«ine große Anzahl Bomben vor .

„ Die Blokade von Mequinenza ist in Folge der Be¬
wegungen des Generals Molitor aufgehoben worden ,
der nunmehr auf Lerida marschirt .

„ Ballesteros zieht sich auf Valencia zurük .
( Folgen die Unterschriften .)

Der heutige Moniteur theilt einen offiziellen Ar -
meebericht , datirl aus Viktoria vom 25 . April , mit ,
dessen wesentlicher Inhalt folgender :

Die Avantgarde deS Generallieutenant Vallin , ans
den Reiterbrigaden Vallin und Laroche -Jacquelin und
einer Batterie bestehend , zog am 22 . in Burgos ein .
An dem Tage kam das Hauptquartier des Generallieu -
tenantö Antichamp dahin . Der Marschall Herzog von
Reggio kam mit dem Reste der Division den 23 . dahin .
Die Avantgarde rükte auf den Straßen nach St . Ander ,
Valencia und Aranda vor . Die Truppen wurden in
Burgos mit Enthusiasmus empfangen . Die Brigade

Albignac , Division Bourke , mußte mit dem Schweizer -
garderegiment von Vittoria auf Santona und St . Ander
marschiren , um die feindlichen Kolonnen zurükzutreiben ,
die gegen die , Santona belagernden spanisch royalisti -
schen Truppen anrücken zu wollen schienen. Diese Trup¬
pen nahmen am 2t . das Fort von Loreda , wodurch wir
Herrn der , Rhede von Santona sind . Die Division
Obert ist noch immer in Logrono ; ihreAbtheilungen find
in der Richtung von Soria und Tudela abgeschikt . Hier
hat sie sich mit dem 2 . Korps in Kommunikation gesezk ;
leztere Stadt wird sie besetzen . Graf Molitor ist den
22 . mit seiner Avantgarde dort angekommeu . Er fezt
seinen Marsch auf Saragossa fort . BallesteroS batte
diese Stadt Tags vorher geräumt , und sich nach Mal¬
len und Tarraeona zurükgezogen . An demselben Tage
wnrde 1 Regiment Reiterei und 1 Brigade Infanterie
nach beiden Richtungen hin abgeschikt . Das 2te Korps
ist allenthalben von den Bewohnern mit Auszeichnung
empfangen worden . Das Reservekorps unter Borde ,
foult hat Vittoria , Bilbao , Miranda de Ebro und Ha -
ro besezt. Laut Nachrichten aus dem Innern von Spa¬
nien ziehen die Konstitutionellen sich nach allen Seiten
hin zurük ; die Desertion ist bedeutend , die Milizen ei¬
len nach Hause .

Fürst Hohenlohe hat heute sein Hauptquartier in
Tolosa ; er hat berichtet , daß der Gouverneur von Pam «
peloua eS den 21 . versuchte , etwa 200 Mann zur Weg¬
nahme von französischen Lebensmitteln ausfalleu zu las¬
sen . Sie wurden aber sogleich zurükgeworfen . Gene¬
ral Canuel wird morgen mit seiner i . und 2 . Brigade m
Jrun ankommcn . Die Brigade Schösser wird die Blo¬
kade von San Sebastian fortsetzen ; vor diesem Plaz und
vor Santona sollen nun bald Kriegsschiffe ankommm .
Die Dragonerdivision Domon wird nun das 2. Armee¬
korps erreicht . Die Division Castex kömmtmorgen nach
Vittoria und geht dann nach Burgos .

Das Journal deS Debats giebt nach seiner Privat¬
korrespondenz folgende Nachrichten :

Burgos , den 24. April . Man versichert , daß
wir von hier bis Madrid kein HinderniK finden werde».
Personen , die aus der Hauptstadt kommen , versichern,
Abisbal , der etwa 6000 Mann Linientruppen hat , ha¬
be das Silberwerk aus den Kirchen genommen und es
in die Münze geschikt , um sich Geld zu verschaffen ,
was das Volk aufgebracht hat . Man sagt , erhübe
seine Stellung mit einigen Kanonen aus Segovia inr
Prado genommen . Er hat schon Mas regeln ergriffe» -

.



um sich bei Ankunft der Fronzosen nach dem Tajo zu -
nikzuzjehen . Es ist abscheuliches Wetter ; es regnet im¬
merfort und ist sehr kalt ; aber da das Heer einige Rast¬
tage hat , leidet es dadurch nicht .

Burgos , den 25 . April . Der ganze Raum von
hier bis Bintrago auf der Straße von Madrid , so wie
zwischen Duenas und Burgos ist ganz frei . Der Ge¬
neral Empecinado thut alles , um Guerillas zu bilden ;aber , laut gestern eiugelaufenen Nachrichten hat er ge¬
gen gute Bezahlung nur 50 zusammenbringen können .
In Valladolid sind etwa 200 Pferde und 200 National -
niilize » . Alle exaltirten Konstitutionellen sind nach Ma¬
drid oder Corunna abgereiset . Morillo gieng mit 1600
Mann nach Leon. Espinosa , der bis Sommo Sierra
500 Mann durch Desertion verloren hat , sezt seinen
Marsch nach Madrid mit etwa 1000 Mann fort . Ueber -
morgen wird ec wohl dort ankommen . Der politische
Zustand der Provinz ist gut ; allenthalben spricht das
Volk sich für die gute Sache aus , und noch ehe unsere
Truppen da sind . Die Franzosen mögen nach ihrem Em¬
pfang in Burgos den berechnen , der sie allenthalben er ,
wartet . Das Fort von BurgoS ist gänzlich zerstört .

Die provisorische Junta hat dem Baron d ' Eroles von
Ayarzun aus unrerm y . April ihre Konstituirnng bekannt
gemacht und ihn beauftragt , wo es nörhig ist , zu ver¬
künden , daß sie ihre Verrichtungen begonnen , und
demnach Stadt und Land sie anzuerkennen habe .

Das Journal de Toulouse giebt folgende Details
nach einem «schreiben aus Perpignan vom 21 . April :
Unser 'Armeekorps hat die Ebene von Lampourdan be
sezt ; unsere Truppen sind bei Nacht in die Stadt Fi -
gnieras eingedrungen ; sie haben sich daraus zurükgezo -
gen , ohne daß von der Festung ein einziger Kanonen¬
schuß geschehen wäre ; eine berittene Jägerabtheilung ,die rekognoszirte , und von ihrem Führer in emen Hin¬
terhalt geleitet wurde , hat einige Gewehrsalven erhal¬
ten ; 4 Jäger wurden verwundet . Ein Offizier ist
darunter .

Alle Truppen des 4 . Korps sind schon in Catalo -
Nien , oder werden in 2 Tagen dort seyn. — Man fängt
an die Kranken aus unfern Spitälern nach Narbonne zu
bringen . Heute sind einige Wägen mit verwundeten
Glaübenssoldaten angekommen . Der Gen . Donnadieu
ist nach Perpignan zurükgekehrt .

Das Echo du midi sagt : Die Stadt Rosas hat ihre
Thore geöffnet ; die Franzosen sind wie Befreier dort
ausgenommen worden . 6000 Mann , worunter 2000
Spanier , find vor Figuieras gelassen worden . Der
Kommandant dieser Festung , der , wie man sagt , ein
flüchtiger Piemontcser ist , den aber wohlunterrichtete
Personen als den Bruder des berüchtigten Ministers San
Miguel kennen , hat dem französischen Parlamentär ge¬
antwortet : „ Die Nation habe ihm dies erste Bollwerk
ihrer Freiheit anvertraut , er sey entschlossen sich darun¬
ter zu begraben ."

Man erfährt aus einem Briefe von Dayonne , daßdie spanische Regierung zu Sevilla schon 57 Licenzen zur
Bildung von Guerillas an Offiziere errheilt habe . ( I .de Paris .)

Man versichert , das Alter und der Gesundheitszu¬
stand des Hrn . Marschalls Moncey gestatte ihm nicht,den Feldzug in Cataionien zu ertragen , der Hr . Mar¬
schall Herzog von Belluno werde ihn ersetzen .

Sitzung der PairSkammer vom 29 - April .
Der Bericht der besondern Kommission zur Prüfungdes Gesezentwurfs , der die jungen Franzosen der Klaffe1825 beruft , ist an der Tagesordnung .
Der Berichterstatter , h . Graf von Ville -Gonthier ,schlägt die Annahme vor .
Der Bericht wird gedrukt , und die Erörterung auf

morgen vertagt .
Sechs Redner sind eingeschrieben ; gegen den Ent¬

wurf : die HH . Graf Mole , Baron von Barante und
Herzog von Broglie ; für den Entwurf : die HH . Ba¬
ron von Montalembert , Graf von Sparre undÄicomce
Digeon .

Großbritannien .
London , de» 25 . April . Die Nachrichten , welche

wir aus Spanien und von den Gränze » dieses Landes
empfangen , erregen fortwährend ein lebhaftes Inter¬
esse . Wir haben allen Grund , zu glauben , daßdieEnt -
schließung der Kommandanten von Pampelona und San
Sebastian , diese wichtigen Festungen nicht zu übergeben ,den Anhängern des Kriegs zu Paris große Unruhe ver¬
ursacht .

Die Ereignisse drängen sich eiligst , und der von den
Spaniern angenommene Opcrationsplan wird anfarw/n ,in Vollziehung zu kommen . So werden die Anführer
der französischen Armee den Ballesteros in der rechten
Flanke haben , den Morillo in der linken , dem Mina
im Rücke» , und den Abisbal und Billa - Campa von
vornen .

Es liegt jezt das Schiff Dove auf der Themse , mit
welchem eine große Quantität Kanonenpulver nach
Spanien verschifft wird , und welches in wenigen Ta¬
gen abgehen soll.

Englische Fahrzeuge haben zu Eorunna eine Quan¬
tität Gewehre für die konstitutionelle Armee ausgeschifft .

Italien .
Rom , den 12 . April . Bei dem allgemeinen rege »

Kunststrcben in hiesiger Stadt ist eS höchst erfreulich
nicht nur zu sehn , wie die Richtung des Studiums im¬
mer mehr nach dem wahren Ziele sich wendet , sonder»
auch wie die Werthschätzung jeder Kunstzeir und Kunst¬
art immer allgemeiner und unbefangener wird . Schon
längst ist die Plastik dem reinen Style der Antiken zu«
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zsthan , die bedeutendsten unsrer deutschen Künstler ha¬
ben sich aus der anfänglichen Nachahmung früher Mei¬
ster eine einfache edle Weise gebildet , welche Geist und
Gemüth auspricht , und unter den Italienern Franzosen
und Engländern finden sich ebenfalls tüchtige Männer ,
die mit Unbefangenheit dem Wahren nachstreben . So
beurtheilt man denn auch aus dem richtigen Standpunkt
jede frühere Zeit , und jede Bemühung wird geschäzr,
die einen Theil ihrer Geschichte näher ans Licht bringt .
Thorwaldsen , der Geistesverwandte der Griechen , hat
in seinem Studium die Steinabdrücke anfgehängt , die
von Strirner nach den Gemälden der Boissere ^e

' schen
Sammlung gemacht sind , und zeigt sie den Fremden ,
die ihn täglich besuchen , mit eben so viel Bewunderung
dis Styls jener alten Meister , als der Ausführung die¬
ser Kopien . Während zwei deutsche Architekten , Knapp
» ad Gutensohn , mit dem Probeheft ihres Werkes über
du römischen Basiliken , das nächstens in der I . G . Cot -
ta

'
schen Buchhandlung ( in Stuttgart ) erscheinen wird ,

hier allgemeinen Beifall , Aufmunterung und Unterstü¬
tzung sich erworben habe » , ärndeten auch die Probeblät -
ter aus Sulpiz Boissi

'ereK's großem Kupferwerk über
den Dom zu Köln ( gleichfalls im Verlag der I . G - Cct -
ta'

schen Buchhandlung ) , die der Architekt Hitlorff auS
Paris kürzlich hierher gebracht , die ungetheilteste Be -
mndcrung , und fanden unter den hier sich aufhaltenden
Großen mehrere Subscribcnten .

P r e u s s e n .

P osen . Am 15 . April ward der Grundstein zu dem
Zeughause des dritten Bataillons , neunzehnten Land ,
tvchr c Infanterieregiments , in Krotofchin feierlichst ge¬
legt . Nächst der Gnade Sr . Maj . verdankt die Stadt -
dru Bemühungen des Major von Hacke grdßtentheils
dies Gebäude , welches zu ihrer Zierde gereichen wird ,
» nd dessen Oekorirung der genannte Major mit eigenen
Aufopferungen bewirkt .

Rußland .

Petersburg , den 16 . April . Ihre Maj . die
Kaiserin Maria hat zur Unterstützung der geflüchteten
unglüklichen Griechen 10,000 Rubel beigetcagen .

Der Direktor des Departement des Ministeriums der
Volksaufklärung und des Kultus , und beständiger Se¬
kretär der russischenBibelgesellschaft , wirklicher Staats¬
rath v . Popow ist nach England abgereifet .

Amerika .
Ein englisches Blatt meldet , nach Briefen aus Vera -

Cruz vom 2 - Febr . , Kaiser Jturbide scy bei einer gro¬
ße» Heerschau , die er hielt , ermordet worden .

die kathol . Theologie nicht mehr auf den Lyceen gelehrt ,
sondern solche ist in die bischöflichen Seminarien verlegt .
So hört die theologische Fakultät zu Innsbruck mit
Ende des begonnenen Schuljahrs , zufolge einer Hofent¬
schließung , auf , wogegen zu Briren ein theologisches
Studium errichtet wird .

Eine Petersburger Zeitung vom 15 . April liefert ei¬
nen umständlichen Bericht über die zum Besten der Grie¬
chen eingekommenen freiwilligen Beiträge , deren Ge -
sammtbetrag sich auf 1,090,000 Rubel beläuft , ohne der
andern zahllosen Unterstützungen zu gedenken , die bs ,
sonders in Odessa und der dortigen Umgegend den armen
Unglüklichen auf das großmürhlgste zu Theil wurden .

In England sind neuerdings Särge von Gußeisen
häufig in Gebrauch gekommen . Sie sind so eingerich¬
tet , daß man zu dem Leichnam nicht anders als durch
Zertrümmerung des Sarges gelangen kann . I » London
und der Umgegend giebt es schon gegen dreißig Kirch¬
höfe nnd Begräbnißplätze , auf welchen eiserne Sarge
nicht so wie die hölzernen - vermodern , folglich an der
Stelle , wo ein eiserner Sarg steht , auch nach undenk «
liehen Zeiten kein zweiter cingesekt werden kann , so muß
für die Grabstätte eines eisernen Sarges mehr bezahlt
werden , als für eine Leiche in einem hölzernen .

In der Stadt Aversa , unweit Neapel , ließ indem
diesjährigen Karneval der Vorsteher der dasigen treffli¬
chen Irrenanstalt , Ritter Linguist , durch 30 Verrükte
ein Lustspiel aufführen . Ueber 500 andere Irren wa ,
reu als Zuschauer anwesend . Auch die Ortsbehördeu ,
viele Standespersonell , neapolitanische und östreichische
Offiziere , wohnten der Vorstellung bei . Schon beim
Eintritt ins Theater überraschte der Anstand , die Ord¬
nung und Stille , die unter den Unglüklichen herrschte .
Man konnte sich der innigsten Rührung nicht erwehren ,
als beim Aufgehen deS Vorhangs man Zeuge war von
der Genauigkeit und Einsicht , womit diese Vecrükten ,
in verständige Schauspieler umgeschaffen , ihre Rollen
durchführten ; von der Aufmerksamkeit , womit ihre Un-
glüksgefährten ihnen zuhörten ; von der Urtheilskrast
und dem Wohlgefallen , womit diese das Schöne auf «
nahmen , und der Dankbarkeit , dem Eifer und der An¬
strengung der Spielenden für die erhaltenen Beifallsbe -
zeugungen . Ritter Linguiti 's Erklärung über dieses .
auf i5jährige Erfahrung sich gründende MittelzurWie¬
derherstellung dieser Unglüklichen , durch Zerstreuung
und somit Ableitung von ihre » streu Ideen , war geeig¬
net , alle Zweifel und Bedenklichkeiten verschwinden zu
machen .

Ein Schauspieler , der vor einiger Zeit in Sheridmi ' s
Pizaro den Rolla machte , hatte das Unglük , da mau
ihn am Ende des Stückes als Leiche auf die Bühne
trug , von der Bahre zu fallen . Zornig sprang er auf ,
fluchte auf die Ungeschiklichkeit der Träger , und legte
sich wieder zurecht .Verschiedenes .

Künftig , sagt die Kirchenzeitung, wird kn Oestreich I>r. Wvlter , Redakteur.
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NsSzug aus den Karlsruher Witteruags ,
beobachtungen .

4 . Mai Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s 26 Z . 1,6 L . 7,5 G . 46 G . N .
M . 3 26 Z. 1,5 L . 13,9 G . 34 G . NW .
N . 9 s 26 Z . 1,6 L . 9,3 G . 35 G . NW .

Leichte Flocken , die sich gegen Mittag verlieren , luf .
tig und etwas kühl .

Theater - Anzeige .

Dienstag , den 6 . Mai : König Lear , Trauerspiel
in 5 Akten , nach Shakespear . — Hr . Thürna¬
gel , vom großherzogl . Hostheater zu Mannheim ,
König Lear , als Gastrolle .

Bekanntmachung .
Einige für die öffentliche Ausstellung von Erzeugnis¬

sen der Kunst und vaterländischen Gerverbfleißes noch zu
erwartende Gegenstände verzögern die vollständige Fer¬
tigung des Katalogs , weshalb die auf den 5 . d . M . be¬
stimmt gewesene Eröffnung der Ausstellung aufDonners -
tag , de » 6 . d . M . , Nachmittags , verlegt wird . Im
Uebrigen verbleibt es bei den bereits in dieser Zeitung
angezeigt gewesenen Bestimmungen .

Karlsruhe , den 2 . Mai 1623 .
Von Vorstands wegen .

Literarische Anzeige .
Bei Buchhändler G . Braun in KarlsruhOst zu

habe « :

Theoretisch - praktisches Handbuch
der

Pferdekenntniß und Pferdewartung
von

Konrad v . Hochstetter ,
Stallmeister zu Bern .

Zweiter Theil , mit 17 Steindrucken .
Bern 1823 .

Preis 6si . 5okr . — Für beide Theile , 2 fl . - 5 kr.
Dieser zweite Theil eines von den Kennern mit aus -

zezrichnetem Bestalle aufgenommenen Werkes begreift wie¬
der einen eignen Theil der Pferdekunde und wahrlich nicht
den mider wichtigen ; nämlich den Mechanismus und die
Seelenkunde ^ dieses Thiers , ihren äufsern Merkmalen , und
so weit nölhig, . auch ihren innnern Triebfedern nach .

Vorzüglich in jdiesem zweiten Theile hat der unermü -
dete Verfasser die Resultate seiner Nachforschungen in obi¬

gen , noch wenig ergründeten , Materien dem Publikum
vorgrlegt .

Eggenstein , bei Karlsruhe , sVerkciuf oder V e r -
steigcrung . fs Der Unterzeichnete ist , Familienverhältniffe
wegen , gesonnen , sein unten beschriebenes Landhaus samnit
Gütcrstücken in Eggcnstein , an der frequente » Chausse ' e von
Karlsruhe nach Mannheim und über den Rhein , ein uns ei¬
ne halbe Stunde von ersterer Stadt gelegen , bis Donnerstag ,
de» , 5 . Mai d . I . , aus freier Hand , salva ratiücatione ,
versteigern zu lassen ; wobei bemerkt wird , daß die Bcstznah -
mc auf den 25 , Jul . oder 25 Oktober d . I . geschehen kann .

Das Ganze besteht in einem ganz neu und modern erbau¬
te» Haus , enthaltend zwölf lhcils große , theils kleine Zimmer ,
wovon sechs heizbar sind , Küche sammt Waschhaus und schö¬
nem Keller , dann einen großen Hof , worin ein Brunnen mit
sehr gutem Wasser befindlich , Stallung zu 5 bis 4 Pferden
und 4 bis 5 Sink Rindvieh , Scheune , Wagenremise zu 5
Gefährte , großen Holzschopf , welcher nach Beliebe » mit we¬
nig Kosten zu einem Pferd - oder Kuhstall für 6 Stük ge¬
macht werden kann , nebsts.6 gut angebrachten Schweinställen .
Dabei befinden sich noch - o Morgen gut gehaltene Güter ,
wovon 5 Morgen , welche auf ewige Zeiten zchndfrei gekauft
Mid mit Pallstaden eingefaßt sind , beim Haus liegen . I »
diesen befindet sich ein schönes großes Gartenhaus und mehr
als 200 Obst - , meist stämmige und Spalier - Bäume , auch
ein gut angelegter Küchengarten . Das Ganze eignet sich vor¬
züglich zu einem Gewerbe . Hinzugefügt wird noch , daß die
Hälfte des KaufschillingS zu 5 pCt . darauf stehen bleiben kann.

Die allenfallsigcn Liebhaber , besonders Ausländer , wollen
sich mit obrigkeitlichen Zeugnissen über ihre VcrmögcnSverhült -
nisse versehen.

Eggenstein , bei Karlsruhe , den i 5 . April 1825 .
A . Stüber ,

Ordens - Kämmerier .

Mannheim . fAnzeige . fi Unterzeichneter macht hier¬
mit die Anzeige , daß er sein länger als 20 Jahre bei Hru .
C . § . Burghardt zum goldnen Anker in Karlsruhe etablir -
icS Kvmmissionslager von ächtcm Mannheimer - Wasser —
nunmehr zu Hrn . Handelsmann Bitter verlegt habe , woselbst
der Krug zu Einem Gulden abgegeben wird .

Christian Schumacher
in Mannheim .

Mannheim . fAnzeigeundEmpsehlung . fi Un¬
terzeichnete machen hiermit bekannt , daß sie unterm heutige»
ihren Laden eröffnet haben , und empfehlen ihr wohl assorttr-
tes Lager von Schuhmacher - , Sattler - und sonstigem/Ledrr ,
unter Zusicherung der billigsten Preise und reeller Bedienung .

Mannheim , den 2g . April 182Z.
Heintze und Sammet ,

im Baier ' schen Hofe Lik . tz - !ir .

Karlsruhe . sfAnzeigc . fi Mittwoch , den 7 . d. M - ,
findet die erste Abend - Unterhaltung im Stephanicnbade -»
Beycrtheim statt , wobei eine ausgesuchte vollständige Harms «
niemustk von 4 bis 6 Uhr in den Gartcnanlagen spielen wird .
Unterzeichneter hat die Ehre , die hochgeschäztcn Herren Mit «
glieder des Sommer - Cafino ' s , mit der gehorsamsten Bit «
um hochgeneigten Zuspruch , hiervon ehrerbietigst in Kennt «,»
zu setzen.

Marbe ,
zum Siephanicobade .

Verleger und Drucker ; PH . Macklrt .
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